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Am Sonntag, den 19. März 
2017 konnten über 100 Kon-
zertbesucher die „Feuertau-
fe“ des Zupforchesters Rhein-
land-Pfalz (ZORP) unter der 
neuen Leitung von José Anto-
nio Zambrano Rivas erleben, 
der die Nachfolge von Prof. 
Hartmut Klug antrat. Auf dem 
Programm standen Werke der 
Barockzeit (Vivaldi, Lamberti), 
des Impressionismus (Debus-
sy) und des spanischen Nati-
onalstils (De Falla). Dazu im 
reizvollen Kontrast die Musik 
aus Lateinamerika (Brouwer, 
Santana, Zambrano). Die Ur-
aufführung des von Zambrano 
komponierten und dem ZORP 
gewidmeten Werkes „Guaicai-
puro“ (Episoden eines vene-
zolanischen Stammesfürsten) 
war einer von zahlreichen Hö-
hepunkten und überzeugte 
durch rhythmische und dra-
matische Vielfalt, gepaart mit 
eindringlicher Klangsprache. 
Das in den Bann gezogene 
Publikum genoß die Darbie-
tungen und entließ die Musi-
ker nach zwei Zugaben sicht-
lich begeistert.
Seit neun Monaten steht das 
Landesorchester unter neuer 
Leitung. Der in Venezuela ge-
borene Zambrano erhielt dort 
sehr früh und umfassend sei-

Zambrano leitet  
Zupforchester

ne musikalische Ausbildung 
(Violine, Gitarre, Cuatro, Or-
chesterspiel) und studierte 
anschließend bei Prof. Marga 
Wilden-Hüsgen in Wuppertal.
Seit vielen Jahren unterrich-
tet er an der Musikschule 
Schweinfurth die Fächer Vi-
oline, Mandoline und Orche-
sterleitung. Das Zupforche-
ster Rheinland-Pfalz durfte 
Anfang 2016 im Auswahl-
verfahren seinen neuen Dir-
genten küren. Die Freude am 
gemeinsamen Musizieren 
(fünf Probenwochenenden, 
zumeist in der Landesmusik-
akadie Rheinland-Pfalz in En-
gers), das zielstrebige Entwi-
ckeln des richtigen Klanges, 
der Stimmbalance und Stili-
stik sollen in die Zupfersze-
ne des Landes ausstrahlen. 
Als besonderer Glücksfall er-
weisen sich dabei Zambranos 
profunde Kenntnis und Ver-
mittlungskompetenz der Mu-
sik Süd- und Mittelamerikas.
Der nächste Auftritt des ZORP 
mit Zambrano findet im Rah-
men des Landesmusikfestes 
in der Stadthalle in Ransbach-
Baumbach (Westerwald) am 
Samstag, den 24. Juni 2017 
statt. Weitere Informationen 
hält die Internetseite www.
bdz-rlp.de bereit.

Bereits zum elften Mal traf 
sich die Chorjugend im Kreis-
Chorverband zu einem Wo-
chenendkurs um einige fetzige 
Stücke und angesagte Lieder 
einzuüben. Nach dem Eintref-
fen in der Eberhardklause im 
Wallfahrtsort Klausen wurden 
die jungen Stimmen zunächst 
mit Einsingübungen aufge-
wärmt. Bald erklangen aber 
schon die ersten Melodien, 
mit denen sich 34 Kinder und 
20 Jugendliche in getrennten 
Gruppen beschäftigten. Für 
das Einstudieren waren Ange-
la und Mario Siry, ein versier-
tes Chorleiterehepaar aus dem 
Chorverband Rheinland-Pfalz 
zuständig. Zur sonntäglichen 
Abschlusspräsentation waren 
zahlreiche Eltern, Großeltern 
und Geschwister der Kursteil-
nehmer gekommen. Sie er-
lebten einen eindrucksvollen 
Vortrag des Erlernten. An das 
Begrüßungslied „Hallo, hal-
lo, ich freu mich Dich zu sehn“ 
schloss sich eine tolle Darbie-
tung an. Die jungen Stimmen 
beschränkten sich dabei nicht 
nur auf das Singen der Titel un-
terschiedlicher Stilrichtungen 
wie: „Das ist Swing“, „Yellow 

Gute Stimmung beim  
Workshop der Chorjugend

Submarine“, „Wenn ich einmal 
reich wäre“, „Seite an Seite“, 
„Can you hear me“, „Love is all 
around“. Sie machten daraus 
eine richtige Bühnenshow, in-
dem sie die Liedtexte mit einer 
einstudierten Choreographie 
verdeutlichten. Die Zuhörer 
zeigten sich stark beeindruckt 
von dem, was die Teilnehmer 
in relativ kurzer Zeit auffüh-
rungsreif erlernt hatten. Ganz 
untätig blieben die Besucher 
aber auch nicht. Schnell wur-
de mit Mario Siry der Kanon 
„Zwei Schritt nach links und 
zwei Schritt nach rechts“ ein-
geübt und zum Abschluss ge-
meinsam mit dem Workshop-
Chor gesungen und getanzt. 
Begeisterter Applaus war der 
wohlverdiente Lohn für die 
jungen Akteure. Heribert Kap-
pes, Vorsitzender des Kreis-
Chorverbandes, dankte den 
Dozenten, Jugendreferentin 
Ingrid Wagner, deren Stellver-
treterin Heidi Schmaus und 
den Betreuerinnen für ihre 
tatkräftige Unterstützung. Der 
Workshop wurde in Koopera-
tion mit der Musikschule des 
Landkreises Bernkastel-Witt-
lich durchgeführt.
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